
Auswertung U19 EM-Qualifikation 2016 für den weiblichen Jahrgang 98+ 

 
Hallo werte Trainerkollegen und Vereinsvorsitzende, 

anbei meine kurze Auswertung von der U19 EM-Qualifikation für den Jahrgang 98+ in Russland. 

  

Zur Vorbereitung auf die U19 EM-Qualifikation in Russland wurde ein Nationalmannschaftslehrgang 

in Schaffhausen vom Samstag, 26.03.2016 bis einschließlich Montag, 28.03.2016 durchgeführt. 

Abflug nach Moskau war am Dienstagmorgen. 

In der BBC Arena hatten wir wieder sehr gute Trainings- und Wettkampfbedingungen vorgefunden. 

Mein Betreuerteam hatte, wie in der Vergangenheit auch, hervorragend zusammengearbeitet. Am 
Sonntag hatte uns Nicki Neubauer im Training zusätzlich verstärkt. 

Anne-Sylvie Monnet hatte uns während des Lehrgangs in Schaffhausen tatkräftig unterstützt. 

Zum Lehrgang in Schaffhausen wurde von Swiss Volley das U19 National Team aus Spanien 

eingeladen. Gegen Spanien wurden zwei Trainingsspiele am Sonntag und am Montag ausgetragen. 

  

Teilnehmer Spielerinnen Lehrgang in Schaffhausen: 
Elise Boillat, Vivian Guyer, Flavia Knutti, Julie Lengweiler, Alexandra Lorenz, Francine Marx, Korina 

Perkovac, Meline Pierret, Dijana Radulovic, Xenia Staffelbach, Maja Storck, Olivia Wassner, Marija 

Smiljkovic, Chiara Petitat (14) 

  
Betreuerteam Russland: 
Dirk Groß, Silvan Zindel, Matthias Lerch und Martina Nussbauer 

  

Die Neuenddeckung: 
Marija Smiljkovic nahm zum ersten Mal an einer NM Maßnahme teil. 

Sie spielt auf der Mittelposition. Sie hatte ihre Aufgabe gut gemacht und einen positiven Eindruck 

hinterlassen. 

  

Abgesagt aus verletzungstechnischen Gründen hatten: 
Celine Ackermann, Jana Koch, Zoe Verge-Depre, Melisa Jusovic 

  

Nicht nominiert für Russland wurden: 
Meline Pierret und Chiara Petitat 

  

  

Ergebnisse EM Qualifikation in Russland: 
  

Poland - Ukraine 3:0 

Russia - Switzerland 3:1 
Ukraine - Switzerland 3:0 

Poland - Russia 0:3 

Switzerland - Poland 2:3 

Ukraine - Russia 1:3 

  

Alle Spiele waren für dies Altersklasse auf einem sehr hohen Niveau. 

Aus meiner Sicht hätten wir die Chance gehabt uns für die zweite Runde der EM-Qualifikation zu 

qualifizieren! Folgende Punkte möchte ich besonders hervorheben: 

 
 
 
 
 



1) Mangelnde Vorbereitung 

Die Vorbereitungszeit war zu kurz und die Vorbereitungsspiele nicht optimal. 

Es wurden im Vorfeld weitere Trainingsspiele gegen NLA und NLB Teams durchgeführt, aber generell 

war die Zeit der Vorbereitung zum Vergleich zu den anderen Nationen deutlich zu kurz. 

Zum Vergleich: Das Deutsche Nationalteam hatte zwar auch nur zwei Testspiele, aber dafür 14 Tage 

Vorbereitungszeit! Leistungsträger wie Julie, Elise und Maja mussten den NM Lehrgang verlassen, um 

am Spielbetrieb ihrer Clubs teilzunehmen und konnten nicht an allen Vorbereitungsspielen 

teilnehmen. Silvan musste auch wegen einem NLA Spieltag am Montag den NM Lehrgang verlassen. 

Eine optimale Vorbereitung zu einer U19 EM-Qualifikation sieht anders aus!!! 
  

2) Überbelastung der Spielerinnen 

Viele der Spielerinnen waren zum Zeitpunkt der Qualifikation körperlich und mental einfach 

überbelastet. Es scheint, dass Verletzungen nicht richtig und konsequent auskuriert und 

aufgearbeitet wurden. Die Gründe sind Vielfältig: Mangelnde med. Versorgung, 

Doppelspielbelastung, Überbelastung im Training, LAS Regelung. 

  

3) Qualität 
Das Spielniveau in dieser Altersstufe war teilweise höher als in der NLA! 

Die meisten der NLA Clubs hätten große Sorge spielerisch und athletisch auf diesem Niveau 
mitzuhalten. Die Spielerinnen aus Polen z.B., sind an einem Stützpunkt konzentriert und trainieren 

täglich 2x am Tag! In den Bereichen Athletik, Technik und Taktik hinken wir weiterhin den meisten 

Teams hinterher. Die streubreite im Zuspiel und Angriff war zu groß, die Ballkontrolle in der Abwehr 

und Annahme nicht ausreichend. Die anderen Teams waren uns in der technischen Grundausbildung 

weit überlegen. 

 

Wer Fragen zu dem individuellen Leistungsstand seiner Sportlerinnen haben möchte, der kann sich 

gerne bei mir unter meiner Mobilnummer +491723838275 oder Emailadresse 

dirk.gross64@gmail.com melden! 

  
Fazit: 
Die Nachwuchsförderung durch den Verband ist für diesen Jahrgang nun beendet. Es werden keine 

weiteren Maßnahmen für diese Altersklasse stattfinden. Auch meine Tätigkeit bei Swiss Volley ist 

nun zu Ende. Mit dem Jahrgang 98+ stehen der NLA, aber auch der Elite sehr viele gute Spielerinnen 

für die Zukunft zur Verfügung. Aus meiner Sicht der beste Jahrgang seit langer Zeit. 

 

Angefügt habe ich den Link zu den Spielen (Videos und Matchreport) zum Herunterladen. 

https://onedrive.live.com/redir?resid=8D8123F22D2E4D4D!4822&authkey=!AFEG4j6dEBZfTz4&ithin

t=folder%2c 

 
Ich möchte mich ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit bedanken und wünsche allen weiterhin 

maximale Erfolge! 


